
Berufen und gesandt! 
+ Komm   –   Geh   –   Bleib   +

Ein Lebensprogramm … 
Bis wir hören: „Komm, geh ein in die Freude deines Herrn.“ 

vgl. Offb 22,7ff 

komm und sieh 

ein blick 
und du gehörst 

nicht mehr dir selber 

von nun an empfängst du dich 
aus angeschaut werden 

augenblick um augenblick 

das herz an ihn geschmiegt 
lockt der staub der straße 

mehr als das dach überm kopf 
denn in seinen spuren 
reichen deine schritte 

über jeden gesichtskreis hinaus 

und brennender als feuer 
wirst du 

in seiner nähe 

Andreas Knapp 
in „Brennender als Feuer“

Dieses Gedichtsbändchen kam mir in den Blick - als ich mein 
Ex-erzitienzimmer in Alexanderdorf betrat. Es stand im Bücher-
regal. Andreas Knapp hielt die Exerzitien. Bis dahin kannte ich ihn 
nicht. Er ist mir auf diese Weise zum Weggefährten im Glauben 
geworden. 

Unsere Mutter Angela sagt: 

„Bemüht euch mit allen euren Fähigkeiten, euch so zu      
bewahren, wie es eurer Berufung entspricht, und alle Mittel 

und Wege zu erstreben, die notwendig sind, um durch-      

zuhalten und voranzuschreiten bis zum Ende.“ 

aus der Regel, S. 11 

S. Gertrudis Schmitt OSU, Erfurt
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